
ein Entweder-Oder, das heißt entweder die Macht der Arbeiterklasse und 
des werktätigen Volkes oder die Klassendiktatur der imperialistischen Bour­
geoisie, aber keine Versöhnung der beiden Klassen und Gesellschaftssysteme 
geben kann. Mit Stolz und Genugtuung können wir feststellen, daß unsere 
Partei, daß die staatstragenden Kräfte in unserer Republik in der Macht­
frage stets einen klaren und den Interessen des werktätigen Volkes entspre­
chenden Standpunkt verfochten haben. Diesen unseren richtigen Weg werden 
wir auch in Zukunft im Bündnis mit der Sowjetunion und den anderen sozia­
listischen Staaten beschreiten.

Die nächsten Hauptaufgaben der sozialistischen Staatsmacht

Bei der Ausübung und weiteren Gestaltung unserer Staatsmacht ergeben sich 
für die Verwirklichung unserer neuen, sozialistischen Verfassung folgende 
Hauptaufgaben:
Im System der sozialistischen Demokratie nehmen die Volksvertretungen den 
hervorragendsten Platz ein. Die Aufgabe besteht darin, zwischen ihnen als 
den unmittelbaren Vertretungskörperschaften des werktätigen Volkes der 
gesamten Gesellschaft oder des Territoriums und den vielfältigen Formen der 
Mitwirkung der Werktätigen bei der Planung und Leitung unserer gesell­
schaftlichen Prozesse ein gut und rationell funktionierendes System der Zu­
sammenarbeit zu schaffen. Es kommt darauf an, vom Standpunkt der Errei­
chung der größtmöglichen gesellschaftlichen Effektivität alle diese Formen 
und Methoden aufeinander abzustimmen und richtig in das System der sozia­
listischen Demokratie einzuordnen. Das wird auch dazu führen, daß bloße 
Geschäftigkeit, Leerlauf und Doppelseitigkeit rascher überwunden werden. 
Es gilt, die breitesten Kreise der Werktätigen für die Teilnahme an der 
staatlichen Tätigkeit zu gewinnen, ihnen die Beschlüsse der Volksvertretung, 
der Partei und Regierung, insbesondere die großen Zusammenhänge in unse­
rer Planwirtschaft, zu erklären. Auf diese V^eise wird die Initiative von 
Millionen bewußter Mitglieder unserer sozialistischen Gesellschaft zielgerich­
tet entfaltet. Es gilt, zugleich die wissenschaftliche Qualität der staatlichen 
Führungstätigkeit weiter zu erhöhen.
Die sozialistische Demokratie besteht in der demokratischen Wahl der Volks­
vertretungen und leitenden Organe und in der Einheit von zielstrebiger Füh­
rung durch die gewählten Volksvertretungen und Leitungen, selbständigem 
verantwortungsbewußtem Handeln aller staatlichen Organe und aktiver 
Mitgestaltung der Bürger.
Das Neue in der Tätigkeit der Volksvertretungen besteht darin, daß sie sich 
im Zusammenhang mit den wesentlichen politischen und gesellschaftlichen 
Entscheidungen mit der Durchführung beschäftigen. Das heißt, die Volks­
kammer nimmt Berichte entgegen über die Durchführung wichtiger Teilsy­
steme des ökonomischen Systems oder anderer Teilsysteme.
An der Vorbereitung und Beratung solcher Entscheidungen werden die Aus­
schüsse der Volkskammer wachsenden Anteil haben. Sie werden gleichzeitig 
die Kontrolle der Durchführung verstärken.
Es ist notwendig, die Information der Bevölkerung zur Förderung ihrer be­
wußten Einbeziehung bei der Lösung wichtiger Haupt- und Teilprobleme 
systematisch auszubauen. Es ist zu erreichen, daß die Werktätigen auch in 
bestimmten Bereichen rechtzeitig auf die Lösung der neuen Aufgaben vor­
bereitet werden und ihre bewußte Einbeziehung planmäßig gestaltet wird. 
Bei der aktiven Mitgestaltung; der Bürger erlangt die Entwicklung der 
sozialistischen Gemeinschaftsarbeit, insbesondere zur Durchführung der 
strukturpolitischen Schwerpunkte, erstrangige Bedeutung. Diese Gemein- 1926


